
Brücken zwischen den Welten
Preisgekrönte Bands kommen im Juni zum Klesmerfestival nach Salzgitter-Bad

Salzgitter. Beim traditionellen
Festival der Klesmer und Welt-
musik Anfang Juni auf dem
Klesmerplatz in Salzgitter-Bad
präsentiert der Fachdienst Kul-
tur der Stadt namhafte und
preisgekrönte Künstlerinnen
und Künstler. Das Musiktreffen
in der Altstadt ist eine Umkeh-
rung der früheren Verhältnisse:
Zogen im 19. Jahrhundert die
Musikerinnen und Musiker aus
Salzgitter in die weite Welt, so
kommen sie jetzt hierher, um
Klesmer- und Weltmusik zu
spielen. Der Eintritt ist frei, das
Programm vielfältig wie immer.

Freitag, 2. Juni
Den Auftakt übernimmt am
Freitag um 17Uhr die Band „Va-
gabund“. Mit Witz und Wärme
gibt sie den alten Klezmer-Tän-
zen neuen Glanz und lässt auch
mal bekannte Filmmelodien
durchblitzen. Besonders ihre
Spielfreude steckt dabei an. Ihre
Konzerte sind ein mitreißendes
Erlebnis.

Um 19 Uhr betritt „Roth Ny-
ckelharpa Journey“ die Bühne.
ThomasRothbegibt sichmit sei-
ner Band und seiner skandinavi-
schen Nyckelharpa auf eine sti-
listische Weltreise mit Traditio-
nals und Eigenkompositionen
voller Energie, Hingabe und un-
bändiger Lust am Musikma-
chen.

„Polkaholix“ taucht um 21
Uhr nach Perlen der Rock- und
Popgeschichte, um sie neu zu
fassen. Heraus kommen glän-
zende Coverversionen, die eige-
nen Songs sind ein Gebräu aus
Witz, Ironie unddemtiefenWis-
sen um das Leben. Eine Achter-
bahnfahrt durch Stile und
Grooves.

Auch in den Umbauphasen
zwischen den Auftritten wird es

Sonntag, 4. Juni
Am Sonntag um 12 Uhr zeigen
die „Sölter Kinder“ aus Salzgit-
ter, dass man gar nicht früh ge-
nugmit der Freude an derMusik
unddemGesang anfangenkann.
Der Kinderchor ist schon seit
fast 20 Jahren aktiv. Auch wenn
die Besetzung wechselt, Lieder
und Texte von Rolf Zuckowski
waren von Anfang an dabei.

Um 12.30 Uhr kommt das
„Trio Picon“ auf die Bühne. Ob
Klezmer oder Swing, Tango oder
sefardische Traditionals: Es ver-
bindet verschiedene Traditionen
- in Salzgitter erstmals mit der
iranischen Violinistin Asal Kari-
mi. Unterwegs in aller Welt hebt
es so manche Schätze: Lieder in
jiddischer, polnischer oder tür-
kischer Sprache erzählen von
Leidenschaften, Sehnsucht, Lie-
be und Einsamkeit.

Globalkitsch, Hüpfburgjazz,
World-Fusion-Dysko und Five-
to-the-floor: Die Musik der
Band „Evelyn Kryger“ um 14
Uhr schreit danach, den muffi-
gen Genre-Katalog gegen wilde-
re Assoziationen einzutauschen.
Sie mischt komplexe Songstruk-
turen mit ungewöhnlichen
Grooves und kraftvollen Melo-
dien zu einer Worldfusion. Eine
freche, liebevolle und unerwar-
tete Einladung zu einer berau-
schenden Tanz-Reise.

Für das Finale um 16Uhr sor-
gen Tone Fish mit einer überra-
schenden Mischung. Eigene
Kompositionen und verfremde-
tes Diebesgut lösen einander ab,
oft verschwimmen die Grenzen.
Traditionelle Songs, Vertonun-
gen von Shakespeare und Goe-
the, Wilhelm Busch und Metall-
ica werden auch nicht vergessen.
Und dass es für eine Irish Night
nie zu früh ist, hat Tone Fish
schon oft bewiesen.

am Freitag nicht langweilig.
Gegen 18.40 und 20.40 Uhr
interpretiert das Duo „Just Talk“
entspannt, aber immer intensiv
Bekanntes undUnbekanntes aus
dem Pop-Jazz.

Samtag, 3. Juni
Am Samstag, 3. Juni, startet das
Programm mit „Colalaila“. Das
Ensemble in klassischer Beset-
zung mit Klarinette, Violine,
Violoncello und Klavier bezau-
bert durch seine Intensität und
das Temperament mit einem
Mix aus Klezmer, Klassik, Jazz
undeigenenKompositionenvon
Peter Przystaniak. Mit dabei ist
die „Queen of Klezmer“ Irith

Gabriely.
Um19Uhr folgt „Sistanagila“.

Die in Berlin lebenden israeli-
schen und iranischen Musiker
bedienen sich sowohl folkloristi-
scher und religiöser Melodien
aus Klezmer, sephardischer und
traditionell persischerMusik, als
auch moderner und klassischer
Kompositionen. Die unter-
schiedlichen Melodien und Mo-
tive, neu arrangiert mit Einflüs-
sen von Flamenco und Jazz bis
hin zu progressivem Metal, ver-
schmelzen zu etwas ganz Neuen
und baut eine Brücke zwischen
den Welten.

Mit ihrer federleichten Mix-
tur aus Afrobeat, Reggae, Pop,

Soul und Jazz will ab 21 Uhr die
Sängerin Nina Otot mit ihrer
schillernden Stimme und kenia-
nischen „Nina Ogot Band“ die
Gäste begeistern. Highlife- und
Juju-Klänge, satte Bläsersätze,
pulsierende Grooves und feiner
Chorgesang machen Lust zu
Tanzen.

Für Unterhaltung in den Um-
baupausen sorgt Doubassin Sa-
nougo. Der Musiker und Instru-
mentenbauer aus Burkina Faso
spielt auf landestypischen Inst-
rumenten. Er arrangiert warme
Klänge aus dem Balafon (Holz-
xylophon) mit kräftiger Percus-
sionundzartenTönenderN’Go-
ni (Stegharfe).

ihre Konzerte gelten als mitreißendes erlebnis: Den auftakt beim Klesmerfestival übernimmt am frei-
tag die Band „Vagabund“. foto: Marie Krahl
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